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Bogen auf allen vier Seiten über die Platte vorstehen, biegt die
vorstehenden Streifen und klebt sie an. Alsdann legt man die

Platten zwischen Makulatur und läßt sie austrocknen. Schon nach

einigen Tagen sind sie verwendbar.
Da der Ausdehnungskoeffizient des Zinks 1/335 von 0 ° bis

100° C. (Aluminium V435) beträgt, so ergibt sich bei einem

Temperaturunterschied von 10 ° C. eine Längendifferenz von 0,24 mm
auf eine Seitenlänge der Platte von 80 cm. Dieselbe beträgt also

etwa die Dicke eines mit der Reißfeder gezogenen mittelfeinen
Strichs. Tatsächlich ist bis jetzt eine durch Temperatureinflüsse
bewirkte Differenz an solchen Platten noch nie beobachtet worden,
was wohl darauf zurückzuführen sein dürfte, daß die Papierschicht
einen schützenden Einfluß auf die Platten ausübt. Jedenfalls
kommt eine so kleine Differenz nicht in Betracht, zumal die
Platten bei gleicher Temperatur normal bleiben müssen.

Was ihre übrigen Eigenschaften betrifft, so sind dieselben

geradezu ideal. Sie liegen vollkommen eben auf, es läßt sich

vortrefflich auf denselben zeichnen und das Ausradieren veränderter
Objekte geht wegen der harten Unterlage viel leichter und rascher

von statten als bei den Kartons.
Die Kosten einer solchen Platte betragen etwa dasselbe wie

die auf der Rückseite mit Kalikoleinwand überzogenen Kartons
und sind zum Gebrauche fertig von der Firma Karl Juhrisch,
lithogr. Kunstanstalt in Stuttgart, Silberburgstraße 125, zu beziehen.

Gehalte der preußischen Landmesser.

Die Budgetkommission des preußischen Abgeordnetenhauses

beantragt, das Diensteinkommen der staatlich angestellten
Landmesser anzusetzen wie folgt:

a) Grundgehalt 2700 Mark
b) 3 Alterszulagen nach je 3 Jahren von 400 Mark
c) à „ „ „ o „ „ oOO „

In der Regel sind die jungen Landmesser bis zu ihrem
27. Jahre diätarisch angestellt,, der End- und Höchstgehalt würde

unter dieser Voraussetzung im 50. Jahre mit 5100 Mark erreicht.
Ein Minderheitsantrag, die unter c) angeführten Alterszulagen
ebenfalls mit 400 Mark anzusetzen, beliebte nicht.
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